Professionelle Gesprächsführung 


Nicht alle erwähnten Punkte sind immer gleich wichtig. Sie sollen eine Orientierung geben wie 
Wertschätzung und Mitgefühl zu anderen vermittelt werden kann.Dies ersetzt also nicht die 
eigene innere Offenheit und Bereitschaft sich mit dem andersartigen Anderen (E.Levinas) 
auseinander zu setzen. 


Zu Beginn des Gesprächs über Gesprächsdauer informieren 

Eine positive Haltung im Gespräch erzeugen 

Sprich Deinen Gesprächspartner öfter mit Namen an. Dies erhöht die Aufmerksamkeit. 

Sag: Herr/Frau ... Ich möchte gern ... (statt: Ich muss ...) Beispiel: Herr Meier, ich möchte 
gern ihren Blutdruck messen 

Sag: Ich werde ... (statt: Ich werde versuchen ...) Beispiel Frau Schmidt ich werde Ihnen 
jetzt Blut für den Blutzuckertest abnehmen. 

Formuliere positiv und sag: ich möchte Ihnen gern helfen. (statt: Ich möchte nicht, dass 
Sie Angst haben.) 

Formuliere Fragen so, dass eine direkte Antwort erfolgt (und nicht mit ja oder nein 
geantwortet wird) Also: Welche Fragen haben Sie? (statt: Haben Sie eine Frage?) Was 
kann ich noch für Sie tun? (statt: Kann ich noch etwas für Sie tun?) 

Betone das Positive: Lobe Patienten für das, was sie schon können (statt dauernd zu 
erwähnen, was sie noch alles lernen müssen) 

Führe deinem Gesprächspartner seine Entscheidungsfähigkeit vor Augen 

Sage „Ich“ und nicht „man“ dadurch wird es zu einer persönlichen Formulierung. Hier 
auch: Lieber eigene Meinung sagen, als bewerten. Z.B.: Das finde ich nicht gut. (statt: Das 
ist schlecht) 

Die Aussage des Gesprächspartners anhören und erfassen, Blickkontakt halten 
signalisieren, dass ich den Worten folgen kann, sonst nachfragen 

Die Aussage mit eigenen Worten wiedergeben z.B.: „Habe ich richtig verstanden, dass ...", 
„Das heißt also, ...“, „Sie meinen damit, ..." 

Prüfen, ob das eigene Verständnis mit dem des Gesprächspartners übereinstimmt. Bei der 
Wiederholung auf die Mimik achten. 

Information verständlich vermitteln: 

> einfach 

> gegliedert, geordnet, 

> kurz, prägnant, 

> anregend, interessant 

Hauptsätze verwenden! (keine Nebensätze) 

Fachbegriffe, etc. vermeiden 

Eventuell Bilder und Beispiele verwenden um komplizierte Sachverhalte zu beschreiben 

„Ich will meinen Gesprächspartner verstehen, also soll auch mein Gesprächspartner 
mich verstehen!“ 

Rückmeldung ist wichtig. Achte darauf, ob diese auch gehört werden kann. Ist jetzt 
gerade der richtige Zeitpunkt? Gegebenenfalls rückfragen. 

Wahrnehmung als Wahrnehmung, Vermutung als Vermutung, Gefühl als Gefühl mitteilen. 

Maximal 2 Hinweise. Mehr kann in der Regel vom Gesprächspartner nicht aufgenommen 
werden. 

Rückmeldung bedeutet, Information und Hilfe geben, nicht, den anderen zu verändern 
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